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Ausgewählte Aussagen 

 Die Klärung der Finanzierung der Erho-
lungsleistungen ist der Schlüssel. 

 Die Urbanisierung findet auch bei den 
Waldeigentümern statt. 

 Das Spannungsfeld zwischen sehr aktiven 
Freizeitaktivitäten und den ruhigen Erho-
lungsformen gewinnt bei Zunahme der 
Waldbesuchenden an Bedeutung. 

 Zunahme von virtuellen Nutzungen (z.B. 
Geocaching, Geoparties). Mit wem kann 
hier das Gespräch gesucht werden? 

 Der Förster als „Kümmerer“. 

 Intensive Nutzungen bedingen Verträge mit 
Waldeigentümern. 

 Erholungssuchende sind Gäste. Gäste hal-
ten sich an die Hausordnung. 
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 Besuchermonitoring und Besucherma-

nagement -> www.visiman.ch  
 

 Förderrichtlinien für Wanderwege, Un-
terkunftshäuser und Gartenschauen 
(FöR-WaGa) Bayern: 
www.stmuv.bayern.de/umwelt/natur-
schutz/foerderung/erholung/richtlinien.htm  
 

 Freizeit und Erholung in Sachsenforst: 
https://www.smul.sachsen.de/sbs/6438.htm 
 

 Outdoorspiel-Plattform: -> 
www.geocaching.com  
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Ausgewählte Folgerungen 

 Es braucht angepasste Lösungen je 
nach Kontext („jeder Wald hat sein ei-
genes Erholungsmuster“). 

 Auch stadtnaher Wald soll Ruhe, „Zivili-
sationsferne“ und Kontrast zum hekti-
schen Alltag vermitteln. 

 Achten auf bestimmte Strukturen wie zB 
bizarre Baumformen (Identität stiften). 

 Themen früh aufspüren und besetzen 
(wer zu spät kommt, erhält die Rolle des 
„Bösewichts“). 
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